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4600 Euro aus dem PS-
Sparen der Sparkasse 
Schwarzwald-Baar konnte 
die Stadtverwaltung in Kö-
nigsfeld an Vereine und 
Einrichtungen verteilen. 
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Das Geld werde
auf die Ortsteile der Gesamt-
gemeinde zu gleichen Teilen
verteilt, so Bürgermeister
Fritz Link. Damit werde der
Förderzweck der Sparkasse er-
füllt, das öffentliche Vereinsle-
ben zu unterstützen. Der
Geldsegen stoße jedes Jahr
auf positive Resonanz.

Auf jeden Ortsteil entfallen
somit 766,66 Euro. Der Kern-
ort teilt das Geld auf. Die eine
Hälfte fließt in die Erneue-
rung einer Tafel zur Kurpark-
geschichte. Die wurde ur-
sprünglich vom historischen
Verein initiiert, bedarf aber
nun einer Aktualisierung. Von
der zweiten Hälfte profitiert
die Grundschule. Bereits an-
geschafft wurden dort Albert-
Schweitzer-Medienkoffer. Sie
kommen beim Ethik- und Re-
ligionsunterricht zum Einsatz
und bringen den Schülern mit
altersgerechtem Material das
humanitäre Schaffen des Ur-
walddoktors näher. 

Auch in Neuhausen wird

das Geld aufgeteilt. Die
Grundschule kaufte Ausstat-
tung für einen Hangelgarten,
der Kindergarten Diverses für
den Außenbereich und eine
Outdoorküche.

In Buchenberg kommt das
Geld dem Sportverein zugute.
Angeschafft wird ein neues
Netz am Ballfangzaun.

In Burgberg fließt das Geld
in ein Sonnensegel für das

Pausenhof-Rondell der
Grundschule. Ortsvorsteher
Frank Schwarzwälder sprach
von einem lang gehegten
Wunsch, da das Rondell für
schulische Zwecke genutzt
werde.

In Erdmannsweiler wird die
Summe für einen Picknick-
tisch und eine Sitzbank am
Spielplatz Unterbühl ver-
wandt.

In Weiler fließt das Geld in
den Kauf eines Minitrampo-
lins fürs Kinderturnen in der
Gemeindehalle. Laut Horst
Weisser vom Jugendforum
wurde das Trampolin schon
vor längerer Zeit angeschafft.
Es stünden noch weitere Gerä-
te an die ausgetauscht werden
müssten. 

Die Sparkasse habe die Ge-
meinde bei verschiedenen

Anträgen immer nachhaltig
unterstützt, so Link. Gerhard
Vetter, Bereichsleiter Öffent-
lichkeitsarbeit bei der Spar-
kasse, bestätigte die gute,
»richtig tolle« Zusammen-
arbeit. 

Königsfeld sei mit der
gleichmäßigen Verteilung des
Betrags beispielhaft. Die Viel-
zahl der Projekte zeige, dass
das der richtige Weg sei.

Unterstützung für regionale Projekte
Kommunales | Große Freude über 4600 Euro Erlös aus dem PS-Sparen bei Vereinen und Einrichtungen 

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr Wasser-
gymnastik in der Albert-
Schweitzer-Klinik. 
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nAqua-Fitness gibt es freitags, 
11 bis 11.40 Uhr, im Solara.
nDer Leseclub öffnet mon-
tags freitags von 15 bis 17 
Uhr für alle Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Jugendkeller im Rathaus 
öffnet freitags um 18 Uhr.
nZum Gesprächskreis lädt die 
evangelische Gesamtgemeinde 
am Freitag, 22. Juni, ab 20 
Uhr im Gemeindezentrum ein.
nZur Fahrt ins Opernhaus 
Stuttgart zum Ballett »Lulu« 
ist am Samstag, 23. Juni, um 
14 Uhr Treffpunkt am Kunst-
raum in der Gartenstraße 1.
nDas Konzert Tangoyim am 
Samstag, 23. Juni, fällt aus. 

BURGBERG
nDer Ortschaftsrat tagt am 
Freitag, 22. Juni, um 19 Uhr 
im Rathaus.

ERDMANNSWEILER
nSommerfest feiert am 
Sonntag, 24. Juni, ab 11 Uhr 
der Kindergarten Windrad. 

NEUHAUSEN
nDer Tanz- und Freizeitclub 
Neuhausen veranstaltet am 
Samstag, 23. Juni, 19.30 Uhr, 
einen Tanzabend im Gasthaus 
Zum Kreuz.

n Königsfeld

Über 4600 Euro aus dem PS-Sparen der Sparkasse Schwarzwald-Baar können sich verschiedene Vereine und sonstige Einrichtungen
in Königsfeld freuen. Foto: Hübner

Schulverwaltungsassistentin Katja Schmidt (von links), Abteilungsleiterin Maria-Elke Schoo-
Schemmann, Schulleiter Johannes Treude, Landrat Sven Hinterseh und die Schülerin Alketa Kut-
leshi stellen das EU-Programm vor.  Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Während der Aus-
bildung im Ausland arbeiten –
davon träumen viele junge
Menschen. Andere Kulturen
entdecken, Sprachen lernen,
Kontakte knüpfen und vor al-
lem über den eigenen Teller-
rand schauen. 

Was bislang zumeist Studie-
renden oder Auszubildenden
in großen Konzernen vorbe-
halten war, ist jetzt auch für
Schüler möglich, die sich an
den Zinzendorfschulen zu
staatlich anerkannten Erzie-
hern oder Jugend- und Heim-
erziehern ausbilden lassen. 

Möglich macht es das För-
derprogramm Erasmus+, das
die Europäische Union dem
Schulwerk in Königsfeld im
Schwarzwald bewilligt hat.
»Damit können die angehen-
den Erzieher bereits während
der Ausbildung wertvolle Aus-

lands- und Arbeitserfahrun-
gen sammeln, ohne Zeit zu
verlieren«, sagt Maria-Elke
Schoo-Schemmann, Abtei-
lungsleiterin für Sozialpäda-
gogik und Sozialwesen. 

Auch Lehrer profitieren
Für Erzieher sind die Zinzen-
dorfschulen eine von zwei
Ausbildungsstätten im Regie-
rungsbezirk Freiburg, die die-
se Chance bieten, für Jugend-
und Heimerzieher ist es sogar
die einzige. Daher betonte
auch Landrat Sven Hinterseh
die Bedeutung des »Eras-
mus«+-Projekts für die Schul-
landschaft im Schwarzwald-
Baar-Kreis und für die Schü-
ler: »Es hilft ihnen zu reflek-
tieren und bereichert ihr
ganzes Leben.«

An den Zinzendorfschulen
haben die Schüler der Fach-

schulen für Sozialpädagogik
und an zwei Stellen ihrer Aus-
bildung die Möglichkeit, ins
europäische Ausland zu ge-
hen: Im ersten Jahr an der
zweijährigen Fachschule für
sieben Wochen oder im An-
erkennungsjahr, das zwischen
der schulischen Ausbildung
und der staatlichen Anerken-
nung liegt, für einen individu-
ellen Zeitraum zwischen
sechs und zwölf Monaten. 

Die angehenden Erzieher
werden auch im Ausland an
ihren Praktikumsstellen pro-
fessionell angeleitet, die Leh-
rer der Zinzendorfschulen
bleiben Ansprechpartner für
die Ausbildung und begleiten
sie phasenweise im Rahmen
von Hospitationen vor Ort.
Dabei lernen auch die Lehrer
unterschiedliche Methoden
kennen und können ihre eige-

nen Erfahrungen und Vorga-
ben mit verschiedenen Bil-
dungssystemen vergleichen. 

Die genaue Höhe der Förde-
rung richtet sich nach Ort und
Dauer der Praktika. So wird
beispielsweise ein siebenwö-
chiges Praktikum in Italien
oder Spanien mit rund 1600
Euro bezuschusst, ein sechs-
monatiges mit etwa 5300
Euro. Die Projektpartner der
Zinzendorfschulen sind der-

zeit die Deutschen Schulen in
Bukarest (Rumänien) und Bil-
bao (Spanien) sowie das Ser-
vizio Cristiano Instituto Val-
dese im sizilianischen Riesi
(Italien). Weitere Kooperati-
onsparter sollen folgen. 

»Der Arbeitsalltag in einem
neuen Umfeld ermöglicht den
Schülern einmalige Einblicke
in unterschiedliche Vorge-
hensweisen, Kulturkreise und
andersartige pädagogische

Konzeptionen. Auch hilft es
ihnen, sich auf einen multi-
kulturellen Arbeitsalltag vor-
zubereiten«, betont Maria-El-
ke Schoo-Schemmann. Schul-
leiter Johannes Treude er-
gänzte: »Das Programm
fördert die Offenheit gegen-
über anderen Kulturen, Men-
schen und Ländern und stärkt
zugleich das Selbstvertrauen,
weshalb es hervorragend zu
unserem Leitbild passt.«

Über den Tellerrand schauen
Bildung | EU-Programm ermöglicht Ausbildung im Ausland

Königsfeld-Neuhausen (hü).
Veränderungen im Vorstand
des Fördervereins der Grund-
schule und des Kindergartens
brachte dessen Sitzung. Wei-
tere Themen waren das Jahr-
buch und Probleme mit der
neuen Datenschutzverord-
nung. 

Die Vorsitzende Melanie
Storz-Asimus skizzierte Höhe-

punkte im Vereinsleben 2017,
wie etwa die Dorfrallye. Mehr
als 150 Teilnehmer und 40 ge-
meldete Gruppen waren da-
bei, alle Vereine aktiv. Kinder-
gartenleiterin Martina Wolf
merkte an, dass einige nicht
wegen der Rallye da waren,
sondern, um sich über die
Einrichtung zu informieren.
Die Versammlung einigte sich

darauf, die Veranstaltung im
Oktober 2019 zu wiederholen
und im Zweijahres-Rhythmus
auszutragen.

Eine »wertvolle Arbeit«
nannte die Vorsitzende das
Jahrbuch, das Stefanie Feder-
sel erstellte. Auch das soll
künftig alle zwei Jahre er-
scheinen. Laut Federsel war
das Feedback gut, es seien
noch viele Jahrbücher übrig.
Schriftführer Hans-Georg
Enkler wies darauf hin, dass
die neue Datenschutzverord-
nung ein Problem sei. Fotos
dürften nicht mehr so einfach
an Dritte weitergegeben oder
veröffentlicht werden. Man
müsse sich Gedanken darüber
machen, welche Personen-
daten gespeichert würden und
wer darauf Zugriff habe. Wolf
bestätigte die Probleme. Es ge-
be Eltern, die einer externen
Verwendung von Fotos wider-
sprochen hätten. Das betreffe
auch das Jahrbuch.

Kassiererin Sina Enkler er-

läuterte die finanzielle Situa-
tion des Vereins. »Total nett«
war laut Wolf die Aktion
Saubere Landschaft. Ellen
Ganter berichtete von einer
geplanten Außenhof-Gestal-
tung. 

Auch sei ein neues Garten-
häuschen bestellt. Erfolgreich
verlaufe die Kooperation mit
dem Musikverein. Die gab es
vor Jahren schon einmal über
das Land. Laut Matt sollen
dritte und vierte Klasse der
Grundschule zur Bläserklasse
werden. Für die Klassen eins
und zwei sei ein Flötenver-
bund geplant.

Wolf berichtete über neue
Öffnungszeiten im Kindergar-
ten. Viele Eltern bräuchten
statt Ganztagsbtreuung nur
verlängerte Öffnungszeiten,
was günstiger sei. Dann kön-
ne man in der Einrichtung ins-
gesamt 72 Kinder aufnehmen.

Das öffentliche Schulfest
soll laut Matt von 9. bis 13. Ju-
li stattfinden. Geplant ist zu-

vor eine Projektwoche. Der
Förderverein finanziert
»Clown Georg« der mit den
Kindern eine Zirkusvorstel-
lung vorbereitet. Damit die El-
tern nicht selbst am Grill ste-
hen müssen, soll ein Food-
Truck vor Ort sein. 

Diskutiert wurde über die
angedachte Namensgebung
zur Axel-Strecker-Grundschu-
le. Eigentlich war für Oktober
eine Benennungsfeier samt
Ehemaligentreffen geplant.
Ortsvorsteherin Sabine Schuh
wies aber darauf hin, dass
Ausgaben für ein Schild erst
im Haushalt 2019 stehen. Des-
halb kam die Idee auf, die Fei-
er erst im Frühjahr 2019
durchzuführen. Schuh lobte
bei der Entlastung die Arbeit
des Vereins. Neu gewählt wur-
den Linda Hak als Vorsitzen-
de-Stellvertreterin und Annet-
te Hübsch als Schriftführerin.
Die bisherigen Amtsinhaber
Tanja Link und Hans-Georg
Enkler sind nun Beisitzer.

Datenschutzgrundverordnung erreicht die Vereine
Bildung | Unterstützer von Grundschule und Kindergarten tagen / Flötenverbund für Klasse eins und zwei geplant

Der zum Teil neugewählte Vorstand des Fördervereins: Hans-
Georg Enkler (von links), Sina Enkler, Tanja Link, Linda Hak,
und Melanie Storz-Asimus. Foto: Hübner

Der Schwarzwaldverein bietet 
am kommenden Samstag, 23. 
Juni, eine Wanderung an. Eine 
Anmeldung ist nötig.

St. Georgen. Zum Feldberg
wandert der Schwarzwaldver-
ein St. Georgen am Samstag,
23. Juni. Vom Wanderpark-
platz am Rinken führt der
Weg erst eben Richtung Rai-
martihof, dann mäßig anstei-
gend auf dem Emil-Thoma-
Weg zur Abzweigung des Fel-
sensteigs und über das Grüble
zum Gipfel. Beim Abstieg ist
eine Einkehr bei der St. Wil-
helmer Hütte vorgesehen. Für
die rund zehn Kilometer lange
Wanderung sind etwa vier
Stunden Gehzeit veran-
schlagt. Bergtaugliches Schuh-
werk wird empfohlen. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr am
Klosterweiher. Wanderführer
ist Peter Meixner. Eine An-
meldung unter Telefon
07724/91 66 35 ist notwendig.

Feldberg ist
das Wanderziel 
am Samstag

Schwarzwälder Bote, 22. Juni 2018


